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KOMMENTAR ZUR  MAILÄNDER BÖRSE 
 
Im Vergleich zum Jahresende 2010 verzeichneten die Börsen in der ersten Woche des 
neuen Jahres Steigerungen.  In Mailand verliert lediglich FT Mid Cap ca. 1/3 Prozentpunkt, 
FT Star legt weniger als 1% zu, FT Mib und FT All Share steigen um fast 2 Prozentpunkte 
und FT Mib Future über 2%.  In Europa gewannen Frankfurt und London ca. einen halben 
Prozentpunkt, Paris und Zürich weniger als 1% und DJ Stoxx50 mehr als eineinhalb 
Prozentpunkt.  In den USA legt Dow Jones weiniger als 1% zu, S&P500 und Nasdaq 
Composite ca. 1,5% und Nasdaq 100 über 2 ¼ Prozentpunkte.  In Asien steigen sowohl 
Tokio als auch Hong Kong um 3%.  Der Euro stürzt um 3% zum Dollar und sinkt auf unter 
1,30$.  Die USA-Währung verteuert sich um 2% auch zum Yen, mit dem cross bei 83,04.  Das 
Gold sinkt um 37$ und landet bei 1371,19$ pro Unze.  Nach einer kräftigen Steigerung geht 
der Brent wieder zurück und beendet die Woche unverändert mit 92,51$ pro Barrel.  Der 
zehnjährige Bund legt ¾ Prozentpunkt zu und schließt mit 126,27 ab. 
 
 
Im Detail nun  die Veränderungen der von uns  berücksichtigten Werte im Vergleich zur Vorwoche:  

 

Wert Schlusskurs vom 

       7/01/2011 

Schlusskurs vom 

30/12/2010 

Abweichung          
% 

FTSE All Share 21298 20936 +1,73 

FTSE Mib Future 20555 20120 +2,16 

FTSE Mid Cap                    24027 24114 -0,36 

FTSE Mib            20542 20173 +1,83 

FTSE Star            11671 11577 +0,81 

Cac              3865,58        3835,24 +0,79 

Dax              6947,84        6914,19 +0,49 

DJ Stoxx50              2643,04        2600,90 +1,62 

FT100              5984,33        5952,42 +0,54 

Smi              6497,64        6436,04 +0,96 

Dow Jones            11674,76      11569,71 +0,91 

S&P500              1271,50        1254,40 +1,36 

Nasdaq Comp              2703,17        2662,98 +1,51 

Nasdaq 100              2276,70        2225,72 +2,29 

Nikkei            10541,04      10228,92 +3,05 

Hang Seng            23686,63      23035,45 +2,83 

Euro/Dollar                     1,2961    

 

                 1,3354 

 

-2,94 

 



 
Die Indexe der Mailänder Börse tanzen um ihre gleitenden Durchschnittlinien herum. Diese 
haben sich inzwischen exakt waagerecht auf das selbe Niveau ausgerichtet und sorgen für 
Wechsel zwischen Hausse und Baisse bei den verschiedenen Trends.  Statistisch gesehen 
signalisiert jedoch die o.a. Ausrichtung das Ende der Lateralphase und den Start eines 
unmittelbar bevorstehenden Hausse- bzw. Baissetrends.  Die technischen Indikatoren sind 
widersprüchlich und die Oszillatoren befinden sich im positiven Bereich, jedoch ohne 
extremen Überkauf.  Wahrscheinlich wird die kommende Woche die Richtung an den 
Börsen weisen. 
 
 

Wir  zeigen  nun die aktuellen Extreme der  Hausse- und Baissekanäle in den entsprechenden 
Zeitspannen für die von uns berücksichtigten Werte an. 
 

Werte Primärer  

Baissekanal 

Sekundärer  

Haussekanal 

Minor  

Haussekanal  

FTSE Mib FUTURE 22100/16500 19200/22600 20300/21700 

FTSE Mib 22100/16600          19100/22500 20200/21600 

FTSE All Share 22500/17200 19900/23000 21200/22500 

 

Wir zeigen auch die Unterstützungen und die  Widerstände an, die die steigenden und sinkenden  
Trends kennzeichnen, bis zu deren Durchbruch. 

Werte Langfristiger Hausse-

/Baissetrend 

Mittelfristiger 

Hausse-/Baissetrend 

Kurzfristiger 

 Haussetrend 

FTSE Mib Future 20560            20565 20529 

FTSE Mib 20634            20592 20503 

FTSE All Share 21220            21217 21233 

     

 

Auch in der ersten Woche des neuen Jahres ging es mit dem erratischen Trend der letzten 
Woche des Jahres 2010 weiter, aufgrund der Feierlichkeiten und der Ferien, die ein 
niedriges Handelsvolumen und Vorsicht bei der Einleitung neuer Initiativen 
verursachten.  Nichtsdestotrotz gab es bei allen Börsen mehr oder weniger ausgeprägte  
Haussen im Vergleich zu den Notierungen der letzen Jahressitzung, welche am 
30.12.2010 stattfand.  Wie schon längst erwähnt, erwarten wir ein glänzendes 2011 für 
die Börsen, mit einem ersten Semester deutlich à la Hausse, gefolgt von einer kräftigen 
Senkung gegen  Ende des Sommers / Herbstanfang. Danach, ab Oktober oder spätestens 
ab November, wird die Fortsetzung der resoluten Steigerung stattfinden.  Dieses Jahr 
werden vielen Börsen neue historische Höchststände  verzeichnen, insbesondere 
Frankfurt und New York.  In der Tat erwarten wir für Dax die Überschreitung des 
Höchstwerts aller Zeiten von 8105 und für Dow Jones die Überschreitung der Marke 
14164.  Teilweise unterschiedlich zeigt sich die Voraussage für die Mailänder Börse, die 
unter der last der von uns mehrmals erwähnten Faktoren leidet und die dennoch von den 
anderen Börsen mitgeschleppt werden sollte.  Außerdem richteten sich alle gleitenden 
Durchschnittslinien unseres Index waagerecht im Bereich 20500 und diese Konstellation 
zeigt ein bevorstehendes Richtungsweisendes Signal, das wir nach oben sehen.  Wir 
denken, dass schon ab nächster Woche eine Haussebeschleunigung  möglich ist. Dabei 
werden die nächsten Ziele folgende sein: 7230 und 7500 für Dax, 12000 und 12300 für 
Dow Jones und 21000 und 21700 für FT Mib.  Die epochale Hausse, die wir für 2011 
voraussehen, wird von einer idealen Konstellation unterstützt, bzw. von der 
fundamentalen-, von der technischen-  und von der Zyklischen Analyse,  von der enormen 



Liquidität  und von den niedrigen Zinssätzen.   Deshalb wünschen wir unseren Lesern die 
bestmögliche Nutzung der vorgesehenen kräftigen Steigerung.  

 
Wie üblich, folgt jetzt die Analyse der vier von uns beobachteten Werte. 
 Der Euro fiel auf Werte unter 1,30$, zur Bestätigung der Schwächephase der 
europäischen Währung. Der Primärkanal ist à la Baisse zwischen 1,44 und 1,1150, der 
Sekundärkanal ist zwischen 1,2950 und 1,4550 à la Hausse und der Minorkanal ist à la 
Baisse zwischen 1,34 und 1,25.  Auch das Gold sank zum Bereich 1370.  Der Primär- und 
der Sekundärkanal sind à la Hausse, jeweils  zwischen 1230 und 1465 sowie zwischen 
1350 und 1500, während der Minorkanal à la Baisse zwischen 1425 und 1355 ist. Der 
Brent versuchte einen Aufstieg bis zum Bereich 96$, um dann zu den Niveaus von voriger 
Woche zurückzukehren.   Alle Kanäle sind à la Hausse: Der Primärkanal zwischen 80 und 
107, der Sekundärkanal zwischen 88 und 98 und der Minorkanal zwischen 92 und 100.  
Der zehnjährige Bund ist weiterhin auf dem Weg der Erholung und steigt auf über 126.  
Der Primärkanal ist à la Hausse zwischen 124 und 136, der Sekundärkanal ist à la Baisse 
zwischen 127,50 und 122,50 und  der Minorkanal befindet sich zwischen 125 und 127 à la 
Hausse. 
 
 
 
 
Viel Erfolg und bis zum nächsten Montag. 
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